
Landwirtschaft
in einer
beschleunigten
Globalisierung

••••• Was bringt die neue WTO-
Runde?

••••• Was bringt die Neuaus-
richtung der ländlichen
Entwicklungspolitik?

••••• Was haben 18 Monate EU-
Osterweiterung gebracht?

• Welche Zukunft haben Familie
und Arbeit auf dem Land?

Herbsttagung

3./4. November 2005

Clarion Hotel
Kasseler Landstraße 45
37081 Göttingen
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Die agrarpolitische Diskussi-
on ist von den WTO-Agrar-
verhandlungen einerseits
und der EU-Verordnung zur
Förderung der Entwicklung
des ländlichen Raums (ELER)
andererseits geprägt. In bei-

den Politikfeldern wird seit geraumer Zeit hart um
Positionen gerungen. Die 148 Mitgliedsstaaten der
Welthandelsorganisation, deren nächste Ministerkon-
ferenz vom 13. bis 18. Dezember 2005 in Hongkong
stattfinden wird, sind in ihren Positionen noch sehr
weit voneinander entfernt. Schwierige Konfliktpunk-
te bestehen vor allem in den Bereichen interne Stüt-
zung, Exportsubventionen, Marktzugang (Zölle), in
der Behandlung der Entwicklungsländer sowie in der
Berücksichtigung von Umwelt-, Verbraucher- und Tier-
schutzstandards. Ungeklärt ist auch noch, was sich
mit der voraussichtlich weiter fortschreitenden Libe-
ralisierung der Weltlandwirtschaft und einem offenen
Binnenmarkt mit 25 EU-Mitgliedsstaaten ändert. – Mit
der Tagung wollen wir versuchen, hierauf eine Ant-
wort zu finden.

Weiterhin wollen wir uns damit auseinandersetzen,
was mit der Neuausrichtung der Politik für die ländli-
che Entwicklung erreicht werden soll und kann. Par-
allel zu den Vorgaben der EU hat das Bundesland-
wirtschaftsministerium mit der Vorstellung einer nati-
onalen Strategie der künftigen ländlichen Entwick-
lungspolitik und die Bundesländer mit der Planung
der kommenden Förderperiode für die 2. Säule der
gemeinsamen Agrarpolitik begonnen. Mit unserer Ta-
gung wollen wir diesen Prozess auf nationaler Ebe-
ne und in den Bundesländern begleiten.

Unsere Herbsttagung ist auch in diesem Jahr mit der
Mitgliederversammlung verknüpft. Im Rahmen der
Mitgliederversammlung finden Ergänzungswahlen zu
unserem Kuratorium statt.

Wir laden Sie herzlich ein, mit uns zu diskutieren und
freuen uns auf ihre Teilnahme.

Göttingen, September 2005

Zum Thema

Heinz Christan Bär Dr. H.-H. Bentrup
Präsident des Vorsitzender
Kuratoriums des Vorstandes



P r o g r a m m

Donnerstag, 3. November 2005

13.15 bis
16.15 Uhr Exkursion: Bioenergiedorf Jühnde

Modellhafte Umstellung der gesamten
Wärme- und Stromversorgung im Dorf auf
Biomasse

13.30 bis
16.00 Uhr Foren (parallel)

Forum 1
Veranstalter: Evangelisches Landforum in der
Männerarbeit der Evangelischen Kirche in
Deutschland

Welche Jobs für wen? – Zukunft von
Familie und Arbeit auf dem Land

Impulsvorträge

Arbeitsplätze für Männer und
Frauen – Wer tut was?
Dr. Rainer GIESSÜBEL
Leiter Planungsstab im Bundesministerium
für Verbraucherschutz, Ernährung und
Landwirtschaft, Berlin

Was brauchen Familien auf dem
Land?
Dr. Clemens DIRSCHERL
Beauftragter des Rates der EKD für
agrarsoziale Fragen

Erfahrungen aus innovativen
Projekten zur Arbeitsforschung
Dr. Eva WONNEBERGER
VIA Institut Ravensburg

Moderation: Pfr. Johannes SIMANG
Evangelisches Landforum der Männerarbeit
der EKD



Forum 2

18 Monate EU-Osterweiterung

Impulsvorträge

Wirtschaftliche Entwicklungen im
Agrar- und Ernährungssektor

Dr. Peter HAARBECK
Abteilungsleiter Agrar- und Umweltpolitik,
Bundesverband des Deutschen Groß- und
Außenhandels e.V., Berlin

Entwicklungen auf dem Arbeitsmarkt
im Agrar- und Ernährungssektor

Arnd SPAHN
European Federation of trade unions of
food, agriculture and tourism (EFFAT),
Brüssel

Moderation: Dr. Holger BERGMANN
Institut für Agrarökonomie der Georg-August
Universität Göttingen

16.30 Uhr Mitgliederversammlung*

mit Ergänzungswahlen zum Kuratorium

* siehe gesonderte Einladung, Nichtmitglieder sind als Gäste herzlich
willkommen



VORTRAGSTAGUNG

8.30 Uhr Begrüßung und Moderation

StS. a.D. Dr. Hans-Hermann BENTRUP
Vorsitzender des Vorstandes der
Agrarsozialen Gesellschaft e.V.

Blickpunkt WTO:

Auswirkungen der WTO-Agrarver-
handlungen auf die europäische
Agrar- und Ernährungswirtschaft

Dir. und Prof. Dr. Martina BROCKMEIER
Leiterin des Instituts für Marktanalyse und
Agrarhandelspolitik, Bundesforschungsan-
stalt für Landwirtschaft (FAL), Braunschweig

18.00 Uhr Festvortrag

EU-Agrarpolitik und Globalisierung

Prof. Dr. Herta  DÄUBLER–GMELIN
Bundesministerin a. D., Vorsitzende des
Ausschusses für Verbraucherschutz,
Ernährung und Landwirtschaft des
Deutschen Bundestages, Berlin

19.00 Uhr Gemeinsames Abendessen
Auf Einladung der Postbank können 20 Studenten/-innen
kostenlos am Abendessen teilnehmen. Die Berücksich-
tigung erfolgt nach der Reihenfolge der Anmeldungen.
Bitte Studienbescheinigung vorlegen (Kopie)

Freitag, 4. November 2005



11.00 Uhr Ländliche Entwicklung:

Förderung ländlicher Regionen
durch Verknüpfung von Landwirt-
schaft mit anderen regionalen
Wirtschaftsbereichen

Hans-Joachim PIEPER
Abteilungsleiter im Ministerium für
Landwirtschaft, Umwelt und ländliche
Räume, Kiel

Zukunft der zweiten Säule der
Agrarpolitik – Chancen, Bedeutung
und Unwägbarkeiten

Wolfgang REIMER
Unterabteilungsleiter im Bundesministerium
für Verbraucherschutz, Ernährung und
Landwirtschaft, Bonn

Diskussion

10.30 Uhr Pause

13.00 Uhr Ende der Veranstaltung

Welche Herausforderungen
ergeben sich für die deutsche
Landwirtschaft?

Heinz Christian BÄR
Präsident des Hessischen Bauernverbandes
und stellv. Präsident des Deutschen Bauern-
verbandes, Friedrichsdorf

Diskussion



• Tagungsort: Clarion Hotel
Kasseler Landstr. 45
37081 Göttingen

• Tagungsbüro: Donnerstag, 03.11.2005
12.30 bis 19.00 Uhr
Freitag, 04.11.2005
8.00 bis 13.00 Uhr
Tel.: 0551/90 2 – 0
Fax: 0551/90 2 – 166

• Tagungsgebühr:

Den Kostenbeitrag bitten wir auf das Konto der ASG
einzuzahlen. Teilnahmekarten und Quittungen für den
Tagungsbeitrag werden im Tagungsbüro ausgegeben.
Die Erstattung der Tagungsgebühr ist nur bei
Rücktritt bis drei Tage vor Tagungsbeginn möglich!

Sparkasse Göttingen
Kto-Nr. 1 087 006, BLZ 260 500 01

Busverbindungen zum Hotel Clarion:
Busse der Linie 4 fahren halbstündlich zum
Clarion Hotel, Kasseler Landstraße, und zwar
 7.36 Uhr und 8.06 Uhr ff ab Bahnhof

Haftung: Die Agrarsoziale Gesellschaft e.V. haftet
nicht für Schäden, die im Zusammenhang mit dem
Besuch der Tagung stehen.

Rückfragen an:
Agrarsoziale Gesellschaft e.V.
Kurze Geismarstr. 33, 37073 Göttingen
Tel.: 0551/4 97 09 – 21
Fax: 0551/4 97 09 – 16
E-Mail: info@asg-goe.de
Internet: www.asg-goe.de

Mit     Ohne

Abendessen Abendessen
ASG-Mitglieder 42,-- Euro 27,-- Euro

Nichtmitglieder 52,-- Euro 37,-- Euro

Studenten/-innen 15,-- Euro* kostenlos

* Auf Einladung der Postbank können 20 Studenten/-innen
kostenlos am Abendessen teilnehmen. Die Berücksichtigung
erfolgt nach der Reihenfolge der Anmeldungen. Bitte
Studienbescheinigung vorlegen (Kopie).



Landwirtschaft in
Verdichtungsräumen
Vorträge der ASG-Frühjahrs-

tagung 2005

SR 145, 96 S., Göttingen 2005
9,-- Euro,
ASG-Mitglieder 7,-- Euro,
zzgl. Versandkosten,
ISSN: 0080-7133

Eröffnung

StS. a. D. Dr. Hans-Hermann BENTRUP, Vorsitzender des
Vorstandes der Agrarsozialen Gesellschaft e.V.

Begrüßung

StS’in Friedlinde GURR-HIRSCH, Ministerium für
Ernährung und Ländlichen Raum des Landes Baden-
Württemberg

Integrierte Agrar- und Strukturpolitik – Schlüssel
für die Zukunft unserer Landwirtschaft und der

ländlichen Räume

Peter HAUK, Minister für Ernährung und Ländlichen Raum
des Landes Baden-Württemberg

Mut, Kreativität, Verantwortung – Gedanken eines
baden-württembergischen Unternehmers zur

Unternehmenskultur

Prof. Dr. h. c. Reinhold WÜRTH, Unternehmer, Künzelsau

Bedeutungswandel der Landwirtschaft im

Verdichtungsraum

Prof. Dr. Werner GROSSKOPF, Universität Hohenheim

Transparent und verbrauchernah – der Verdich-

tungsraum als Chance für die Landwirtschaft

Dr. Clemens DIRSCHERL, Ev. Bauernwerk in
Württemberg  e.V.

Regionale Landwirtschaft versorgt die Stadt –

Regionalvermarktung erfolgreich praktiziert

Dr. Frank THIEDIG, Marketinggesellschaft Baden-
Württemberg (MBW)

Flächenkonkurrenz im Verdichtungsraum
• Das Projekt Fildermesse
Dr. Horst RAPP, Regierungsvizepräsident a. D., Stuttgart

Was noch zu sagen wäre: zur Stuttgarter
Fildermesse
Steffen SIEGEL und Dr. Helmut NOLDA

• Kommunales Flächenmanagement

Paul METZGER, Oberbürgermeister Bretten

Hiermit bestelle ich das Heft SR 145.

............ ....................
Datum Unterschrift





Anmeldung

Donnerstag, 3. November 2005

Exkursion •
Forum 1 •
Welche Jobs für wen – Zukunft von
Familie und Arbeit auf dem Land

Forum 2 •
18 Monate EU-Osterweiterung

Mitgliederversammlung •
mit Festvortrag

Gemeinsames  Abendessen •

Freitag, 4. November 2005

Vortragstagung •

Den Tagungsbeitrag in Höhe von .............. Euro
habe ich am ...................... auf das Konto der
Agrarsozialen Gesellschaft e.V. bei der
Sparkasse Göttingen, Konto-Nr. 1 087 006,
BLZ 260 500 01, überwiesen.

Datum Unterschrift

Teilnehmer/Teilnehmerin (bitte in Druckschrift)

Titel, Name ____________________________

Vorname ______________________________

Dienstbezeichnung ______________________

Dienststelle ____________________________

Anschrift ______________________________

_____________________________________

Tel./Fax/E-Mail: _________________________
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Zimmerbestellung

per Fax: 0551/49709 - 16

Hiermit bestelle ich verbindlich:

vom ....................... bis ...........................
Übernachtung im Tagungshaus Clarion-Hotel

Firstclass 81,-- Euro •  EZ

108,-- Euro •  DZ

Comfortclass 55,-- Euro •  EZ

82,-- Euro •  DZ

Inklusivpreis (einschl. Frühstück)

(Datum) (Unterschrift)

ÜBERNACHTUNG: Die ASG hat im Clarion-Hotel eine
begrenzte Anzahl von Zimmern zum Sonderpreis reser-
viert. Die Zimmervergabe erfolgt in der Reihenfolge der
Anmeldungen.
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